
Thema: Dominant vererbliche blaue Augen bei der Maine Coon ... 
 
Für das Protokoll: Die Anhänge zu diesem Beitrag sind einige der Argumente unseres 
Rassebeirats, und wir wollten ursprünglich auch blaue Augen in 03 (bicolour) verbieten, 
mussten dies aber "aufgeben", um den Vorschlag selbst nicht zu gefährden. 
Und nur um das klarzustellen: Das MCO Breed Council in der FIFe ist NICHT nur eine 
winzige Gruppe von Freunden, die tun, was immer wir mögen oder nicht mögen. Wir stützen 
uns bei unserer Arbeit auf die MCO-Züchter und die MCO-Rasseverbände in unseren 
jeweiligen Ländern. Der MCO-Zuchtrat der FIFe hat 26 Mitglieder aus 15 FIFe-Ländern und 
17 FIFe-Mitglieder. Wir sind innerhalb der FIFe-Organisation gut vernetzt und holen uns 
auch Informationen und Ratschläge aus der wissenschaftlichen Forschung und aus 
Veröffentlichungen. 
Unser Ziel ist es, für die Rasse selbst UND die verantwortlichen Züchter innerhalb der FIFe 
zu arbeiten! Und blauäugige Maine Coons, die durch DBE oder Kreuzungen entstehen, sind 
etwas, was die Mehrheit der Maine Coon Züchter der FIFe nicht will! 
 
Es gibt zwei Hauptargumente, warum wir keine Maine Coons mit DBE in der FIFe wollen: 
 
1. Das hochriskante Element der Zucht mit einer neuen Mutation (wird weiter unten unter der 
Überschrift "Die Dominant Blue Eyed Mutation (DBE)" erklärt) 
 
2. Das Ziel, die Maine Coon Rasse mit ihrem Ursprung zu verbinden - eine Rasse mit 
natürlichem Ursprung, die auf Farmen im Nordosten Amerikas zu finden ist. Um die Maine 
Coon als Rasse mit dieser Abstammung zu erhalten, sollten wir NUR "Karten" (sprich: 
Eigenschaften) verwenden, die bei der Anerkennung dieser großartigen Katze als Rasse 
verteilt wurden! Die Verwendung von "Wildcards" (sprich: Mutationen), die später "in die 
Hand genommen" wurden, ist einfach nicht akzeptabel, wenn sie den Phänotyp auf diese 
Weise verändern. Wie bei den blauen Augen mit dem Colourpoint-Gen (das im ersten FIFe-
Standard in den 80er Jahren verboten wurde), ist dies kein Phänotyp, der typisch für diese 
Rasse ist. 
 
Die Dominant Blue Eyed Mutation (DBE) 
Wenn ich heute verschiedene Beiträge von einigen DBE-Züchtern lese - offensichtlich 
verstehen einige von ihnen nicht einmal, dass DBE eine Mutation ist, die sich von dem 
bekannten White-Spotting-Gen und den dominanten weißen Katzen unterscheidet. Das 
Argument, dass es schon immer blauäugige Maine Coons in der Rasse gegeben hat, zeigt, wie 
wenig einige von ihnen tatsächlich wissen. Wie White Spotting und Dominant White die 
Augenfarbe und den Hörverlust beeinflussen können, ist seit Jahren bekannt, und das ist 
weder neu noch etwas, das wir verbieten wollen. Diese Merkmale gibt es schon, seit diese 
Katzen die Ställe im Nordosten Amerikas beherrschen. DBE ist jedoch eine NEUE Mutation, 
die vermutlich im KIT-Gen liegt (ein Allel von KIT ist auch für die dominanten weißen 
Katzen verantwortlich). Dominante blaue Augen (DBE) war noch NIE ein Merkmal bei den 
Maine Coons, als es erkannt wurde. 
Das Züchten mit neuen Mutationen ist auch sehr RISIKO und nichts, was Züchter mit 
durchschnittlichem Wissen tun sollten. Daher sind Argumente wie "wir sollten es erlauben, 
weil wir nicht viel über diese Mutation wissen oder noch nichts wissenschaftlich beweisen 
können", einfach nur dumm. Es gibt immer Gründe, bei neuen Mutationen vorsichtig zu sein! 
Mutationen gehen oft mit mehreren anderen Merkmalen einher, und sie sind auch nicht immer 
nur als neuer Phänotyp sichtbar. Das ist eine allgemeine Tatsache, die wissenschaftlich 
fundiert ist, und nichts, was ein paar "Hasser" als Argument konstruiert haben. 



Wenn Züchter mit unbekannten/neuen Mutationen/Merkmalen züchten wollen, müssen sie ein 
ordentliches Gesundheitsprogramm aufstellen und eine offizielle Genehmigung für eine 
solche experimentelle Zucht einholen. Einige haben das bei anderen Rassen getan und sind 
auch völlig transparent, wenn es um die Weitergabe von Informationen geht. Dies ist bei den 
DBE-Züchtern in der FIFe NICHT geschehen! 
Bei den Maine Coons mit den dominanten blauen Augen gibt es einen ziemlich 
offensichtlichen Phänotyp, den wir häufig zusätzlich zu den blauen Augen sehen. Und das ist 
die Häufigkeit von Telecanthus. Und das Argument, dass auch andere Katzen zu weit 
auseinander liegende Augen (oder andere Defekte) haben, macht dies nicht zu einer 
Entschuldigung, um dies zu legitimieren. Verantwortungsvolle Züchter züchten NICHT mit 
Katzen mit offensichtlichen Defekten oder seltsamen Phänotypen! Aufgrund des häufig 
beobachteten Telekanthus besteht der Verdacht, dass DBE mit etwas Ähnlichem wie dem 
Waardenburg-Syndrom beim Menschen in Verbindung gebracht werden könnte. Dies ist auch 
bei anderen Tieren bekannt. Typisch für das Waardenburg-Syndrom sind sowohl blaue Augen 
als auch Telekanthus. Das Waardenburg-Syndrom beim Menschen ist ebenfalls mit einer 
Mutation im KIT-Gen verbunden, und es ist ein dominantes Merkmal. Es stimmt jedoch, dass 
das Waardenburg-Syndrom bei Katzen wissenschaftlich noch nicht nachgewiesen ist. 
Wann ist diese DBE-Mutation bei der Rasse Maine Coon aufgetreten? 
 
Rocic Elvis ist ein bekannter Vorfahre vieler Maine Coons mit DBE (es könnten auch andere 
sein, aber ich weiß nichts von ihnen), und dies ist eine offene Information von Messybeast:  
"In den Niederlanden ist Joyfield Faith Blue-Cream Silver and White mit blauen Augen. Ihr 
Vater ist Cream-and-white (nicht silber) mit blauen Augen. Alice Gal - van Valkengoed 
lieferte Informationen über die atemberaubende blauäugige Mutation in der Joyfield Linie. 
Sie und ihr Mann kauften den creme-weißen Rociri's Elvis von Ciska Mennings und wählten 
ihn aus, als er nur einen Tag alt war. Sie standen auf der Warteliste für einen cremefarbenen 
Kater. Rociri's Elvis ist der Sohn von Anverscoon Grenache (blauer Kater) und Famke of 
Keraysun (cremefarbene Kätzin). Famke hat keine odd-eye oder blue-eye Vorfahren. Der 
Vater von Anverscoon Grenache ist Mainefield Oye Como Va, ein odd-eye white (d.h. ein 
blaues und ein orangefarbenes Auge) mit odd-eyed white in seiner Ahnenreihe. Die Züchter 
und der Tierarzt glauben, dass das odd-eye-Gen mutiert ist, so dass blaue Augen bei nicht-
weißen Katzen auftauchen. Elvis war der einzige Kater in seinem Wurf und der Züchter hatte 
nie weitere blauäugige Nachkommen aus der gleichen Verpaarung. Als Elvis seinen ersten 
Wurf hatte, erwartete Alice nicht, blaue Augen zu sehen - aber 2 seiner Kätzchen hatten das 
Merkmal geerbt, was zeigt, dass es sich um eine Genmutation handelt, die weitergegeben 
werden kann. Der Effekt ist sehr attraktiv, aber die weit auseinander stehenden Augen und der 
breite Nasenrücken haben viele dazu veranlasst, es mit dem Waardenburg-Syndrom beim 
Menschen zu vergleichen; dies kann angeborene Taubheit, einen breiten Nasenrücken und 
einen verkürzten Schwanz zur Folge haben, wird aber eher als kosmetische Erscheinung denn 
als Behinderung angesehen. (Anmerkung: Die absichtliche Zucht von tauben Katzen ist in 
weiten Teilen der Europäischen Union verboten, daher ist es ratsam, das Gehör von nicht-
farbigen, blauäugigen Katzen vor der Zucht zu überprüfen). 
http://messybeast.com/maine-coon-variants.htm... 
Es ist also fair zu sagen, dass Maine Coons mit blauen Augen und einem Stammbaum mit 
Rociri Elvis dahinter höchstwahrscheinlich diese DBE-Mutation haben, auch bei Katzen mit 
partiellem Weiß wie 01 (van), 02 (harlequin) und 03 (bicolour). Und selbst wenn wir diese 
Katzen in der FIFe nicht verbieten können, weil wir blaue Augen bei Katzen mit dem White-
Spotting-Gen nicht verbieten werden (was bedeutet, dass wir das Kind nicht mit dem Bade 
ausschütten wollen), werde ich verantwortungsvolle Züchter wirklich ermutigen, die Zucht 
mit diesen Katzen zu vermeiden. 
Müssen wir jetzt unsere blauäugigen Maine Coons töten? 



Ich wusste nicht, ob ich lachen oder weinen sollte, als ich diese Frage von einem Züchter 
sah... 
NEIN - Sie SOLLTEN Ihre blauäugigen Katzen NICHT töten! Sie sollten sie als XLH*61 
registrieren lassen und sie kastrieren. Sie haben ein glückliches Leben als Hauskatzen 
verdient, zusammen mit anderen Katzen, die nicht dem Standard entsprechen oder andere 
Gründe haben, keine Zuchtkatzen zu sein! 
Wann wird die Regelung in Kraft treten? 
Die Regel wurde am 01.10.2021 auf der Generalversammlung der FIFe genehmigt - und wird 
am 01.01.2022 in Kraft treten. 
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